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Medienmitteilung vom 30. April 2026 
 
 
 
 
Generalversammlung Schweizer Brauerei-Verband: 
 
Prof. Dr. Worm ordnet die Debatte um "no safe level" ein 
 
Die Generalversammlung des Schweizer Brauerei-Verbandes (SBV) fand am 30. April 2026 bei 
der 150-jährigen Brauerei Feldschlösschen in Rheinfelden statt. Neben dem statutarischen Teil 
und einer Ergänzungswahl in den Vorstand bildete das Referat von Ernährungswissenschaft-
ler Prof. Dr. Nicolai Worm zum Thema «Ist wirklich jeder Tropfen ein Risiko? Fakten und Fa-
kenews über moderaten Alkoholkonsum» einen Höhepunkt der Sitzung. Die Versammlung 
wurde von Gaby Gerber, Vize-Präsidentin des SBV, geleitet. 
 
Ist wirklich jeder Tropfen ein Risiko? 
Prof. Dr. Nicolai Worm stellte die pauschale Aussage der WHO, wonach es beim Alkoholkonsum 
keinen gesundheitlich unbedenklichen Bereich gebe, in einen breiteren wissenschaftlichen Kontext. 
Er verwies dabei auch auf die Position der Eidgenössischen Kommission für Fragen zu Sucht und 
Prävention nichtübertragbarer Krankheiten (EKSN), die in ihrer aktuellen Einschätzung ebenfalls auf 
Gesundheitsrisiken auch bei geringen Mengen Alkohol hinweist. Zugleich erinnerte Worm daran, dass 
regelmässiger Alkoholmissbrauch unbestritten erhebliche Schäden verursacht, kritisierte aber die 
Tendenz, Alkohol unabhängig von Dosis, Trinkmuster, Lebensstil und individuellen Voraussetzungen 
pauschal zu beurteilen. 
 
Worm betonte, dass neuere grosse Langzeitbeobachtungsstudien ein differenzierteres Bild zeichne-
ten. Diese deuteten darauf hin, dass leichter bis moderater Alkoholkonsum, insbesondere im Zusam-
menhang mit Mahlzeiten und eingebettet in eine gesunde Lebensweise, bei bestimmten Bevölke-
rungsgruppen mit günstigeren gesundheitlichen Effekten verbunden sein könne. Zugleich müsse eine 
seriöse Debatte zwischen wissenschaftlicher Evidenz, Modellrechnungen und medialen Zuspitzungen 
unterscheiden. 
 
"Es geht nicht um Verharmlosung, sondern um Differenzierung. Wer Alkohol nur als Gift etikettiert, 
ohne Dosis, Kontext und Lebensstil mitzudenken, vereinfacht die wissenschaftliche Lage zu stark", 
sagte Prof. Dr. Nicolai Worm. 
 
Mit Blick auf die öffentliche Diskussion plädierte Worm dafür, Risiken sachlich einzuordnen und die 
Ergebnisse neuer Studien nicht vorschnell zu übergehen. Seine zentrale Botschaft: Eine nüchterne 
Debatte über Alkohol brauche keine Schlagworte, sondern eine sorgfältige Abwägung von Menge, 
Kontext und individueller Situation. 
 
Raphael Wermuth folgt auf Bruno Meier in den SBV-Vorstand 
An der Generalversammlung wurde Raphael Wermuth, Corporate Affairs Director und Mitglied der 
Geschäftsleitung von HEINEKEN Switzerland AG, als neues Vorstandsmitglied gewählt. Er folgt auf 
Bruno Meier, der aufgrund eines Funktionswechsels aus dem Vorstand zurücktritt. 
 
 
 
Für Rückfragen: 
Marcel Kreber, Direktor www.bier.swiss 
Schweizer Brauerei-Verband X @info_bier 
+41 79 650 48 73 www.facebook.com/schweizerbiere 
marcel.kreber@getraenke.ch www.instagram.com/schweizerbier 
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Schweizer Brauerei-Verband (SBV) 
Der SBV wurde am 19. April 1877 gegründet und ist somit seit 149 Jahren die Branchenorganisation der Schwei-
zer Brauwirtschaft. Die SBV-Mitgliedsbrauereien stehen für mehr als 600 Qualitätsbiere. Die schweizerische 
Brauwirtschaft erzielt einen Umsatz von über einer Milliarde Franken. Rund 50‘000 Arbeitsplätze sind direkt und 
indirekt mit ihr verbunden. Der SBV ist in Zürich domiziliert. 
 
SBV-Mitgliedsbrauereien: 
Altes Tramdepot Brauerei Restaurant AG, Bern 
Berner Lohnbrauerei AG, Bern 
BierVision Monstein AG, Davos Monstein 
Bierwerk Zürich AG, Zürich 
Brasserie Docteur Gab's SA, Puidoux 
Brasserie du Jorat SA, Ropraz 
Brauerei Aare Bier AG, Bargen 
Brauerei Adler AG, Schwanden 
Brauerei Baar AG, Baar 
Brauerei Engadiner Bier AG, Pontresina 
Brauerei Erusbacher & Paul AG, Villmergen 
Brauerei Falken AG, Schaffhausen 
Brauerei Felsenau AG, Bern 
Brauerei Fischerstube AG, Basel 
Brauerei Hardwald AG, Wallisellen 
Brauerei Locher AG, Appenzell 
Brauerei Luzern AG, Luzern 
Brauerei Rosengarten AG, Einsiedeln 
Brauerei Schützengarten AG, St. Gallen 
Brauerei Seebueb, Hombrechtikon 
Brauerei Stadtbühl AG, Gossau 
Brauerei Thun AG, Thun 

Brauerei Unser Bier AG, Basel 
Brauerei Uster Braukultur AG, Uster 
Burgdorfer Gasthausbrauerei AG, Burgdorf 
Euelbräu GmbH, Winterthur 
Feldschlösschen Getränke AG, Rheinfelden 
Freiburger Biermanufaktur AG, Fribourg 
HEINEKEN Switzerland AG, Luzern 
JungfrauBräu AG, Schwanden bei Brienz 
KITCHEN BREW, Allschwil 
Kornhausbräu AG, Rorschach 
La Nébuleuse SA, Renens 
LägereBräu AG, Wettingen 
Landskroner Bräu AG, Grellingen 
Liechtensteiner Brauhaus AG, Schaan 
Lynx Movement, Martigny-Croix 
Martigny Brewing Co. SA, Martigny 
Officina della Birra SA, Bioggio 
Öufi Brauerei, Solothurn 
RAMSEIER Suisse AG, Sursee 
Rugenbräu AG, Interlaken 
Sonnenbräu AG, Rebstein 
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